
zur Lai^acher Z e i t u n g .
^."I 103. ^ l n n a g dgz, 29, August 18ä5.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 1404. (3) Nr. 17755.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m ö . —
Paßvorschriften zur Reise nach Rußland. — Die
hohe k. k. geheime Haus-, Hof- und Staats-
kanzlei hat über den Umstand, daß die russi-
schen Behörden in der Regel den ankommenden
Fremden den Reisepaß abzunehmen und durch
einen russischen Paß zu ersetzen pflegen, insbe-
sondere aber die Rückstellung deö heimathlichen
Passes in den inneren Provinzen deK rassischen
weiches fthr oft unterlassen wi rd, mit dem kai-
serlich- russische,: Gouvernement Verhandlungen
zu dem Ende gepflogen, damit den nach Ruß-
land reisenden k. k. Unterthanen m Zukunft
mcht mehr, wie cs bisher der Fall war, an
^kaiserlich-russischen Gränze ihre heimathli-
K u n a ? F ' " " d Wanderbücher gegen Ausferti.
s o n d e r n d " N.ise-Certificate abgenommen,
österreicl^ ^ ' " ^ ' l e zur öegitimirunq ihrer

kaiftrllch-rus^ch7^b"t .". ^ " " " V " ' " 'I n Folge di ŝ r 9t s " ""lsen werden. ^
ftrlich-n.ssisch c>'bandlung,n will das kai°
«on dm R,^ " " " " " ' " " , . r Ausnahme
zu Gunsten d^ ' ^ '"endeu Paßvorschr. len
nen in so weit N , ^ " " . ' ^ " " ' Untertha-
in dem Besitze i h ^ l ? ^ " ' . ^ ^ ' ^ ^tzteren
belassen werden, w , ^ ? " ^ ^ " ^ ^ e dann
auch mit legal n " " ^ "bst d.e,en Päss^
Eonjulatspassen sich ^ / " ^"lchasts. od.r
ihrem Eintritte iu das M ? I " " 3 c ^ ^ ^ i
bei der betreffenden ruMs^^ch.-russ.sche Gebiet

d</^r^
umrauschen - Da nun von der hohcn k. k.
vere.nlgten Hofkanzlci einvcrständlich mit dcr
hohen k. k. gehmmu Haus-, H ^ . ^nd Staatä-

kanzleiund der hohcn k. k. Polizei-Hofstell,, b«.
schlössen wurde, dicse von dem kaiserlich-russischttl
Ministerium angetragene Bedingung anzuneh»
men, und da in Folge dessen die Reisenden nach
dem Innern von Nußland belehrt werden sollen,
sich mit Pässen der russ i sche n B otsch af t oder
eines russischen C o n s u l a t s zu versehen,
wenn sie ihre heimathlichen Reiseurkundcn oeibe»
halten wollen; so wird dich zu Folgc Dectct««
der hohen k. k. vereinigten Hofkanzlei vom I I .
Ju l i d. I . , Z. 2062l , mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Eröff-
nung der hohen k. k. geheimen Hauö-, Hof«
und Staat6kanzlei vom20. Ma i l. I , , Z. 3580,
die rujpschcr Seitä qegebcne Zusichcrung hin»
sichtlich der Wanderdüchcr nach dem Wortlaute
der betreffenden Ministerialnole für allgemein,
nicht bloß fur die Ostsee- Provinzen, beschränkt
anzusehen sey. — Laibach am 4. August l5N3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l G r a f zll W e l s p e r a < N a i t e na »
u n d P r»»nör, Vlce-Piasident,

Johann Freiherr v. S c h l o i s i n i g g ,
l'. k. Gubernialrath.

ä. 1W5. (3) Nr. 28325.
C u r r e n d e

de5 k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Erläuterung hinsichtlich dcr Stämpclpflich,
tigkcit der Parteieingabcn in Verhandlungen
über schwere Polizeiübertrctungen. — Nach-
träglich zur hicramtlichen Currende vom 16.
März l. I . , 3- 5 8 W , wird folgende von der
hoben Hofkanzlei, im Einvernehmen mit dcr
hohen Hofkammer erlassene, mit hohem Hof«
kanzlei-Decrete vom 7. v. M . , Z. 18355,
hcrabgclangte Erläuterung über die ?l,nv<li-
duna deS Etäwpelgesebes auf die Em^den
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Die Licitationsbcdingnisse und die Vaudevisen
könntn Hieramts eingefthen werden. — H. ^ .
Krcisamt Laidach am 20. August 1843.

b t a v l . llnv lanvrechtliche ^erlaulbarunorn.
Z. 1431. (2) Nr. 4308.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dcS Anton Krisper
gegen Joseph Rastner, wegen Zahlung von
386 st. 10 kr., in die öffentliche Versteigerung
der, dem Excqulrten gehörigen, auf I6o st.
geschätzten, in I lkn^a «ud Mappä-Nr. ^ ^
" / , , dann der auf 200 ft. geschätzten, am
LZolar 5uk Mappa'-Nr. 18 o: 19 liegenden
Morastanthcile gewilliget, und hicz« drei
Termine, und zwar auf den 3. J u l i , 7. Au-
gust und 11. September 1843, jedesmal um
11 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
imd Landrechte mit dcm Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn diese Morastantheile ein-
zeln weder bei der eisten noch zweiten Feilbie-
tungs-Tagsatzung um den Schahungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnten
selbe bei der dritten auch unter dem Schäz-
zungsbetrage hintangegcbcn werden würden.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dicßfalligcn Licitationöbedingniffe, wie auch
die Schätzung in der dießlandcechtlichen Regi»
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bci dem Vertreter deS Executions - Führers,
l i r . Crobath, einzusehen und Abschriften da-
N l ^ 7 2 0 6 ^ ^ " ' ^ Lalbachami6.Mai1843.

^ " " ^ k u n g . Bci der zweiten Feilbie-
" ^ / . ^ s " b u n g ist kem Kauflustiger

" ^ " ^dahc rd ied r i t t eam l l . S e p -
9. ! ^ . ^ ^ abgehalten werden wird.
Lalbach dcn 18. August 1843.

Z ?!"""R' Verlautbarungen.
A m i , ^ ^ r . 5'170.

11 Uh wird'i.77 " ^ " ' d' 3. Vormittag um

Conservations-Ar ^ V " ? ^ ^ ^ . ^ " " ^ "baudcn i m g e s a m m t e ? ^ ^ ^ ^

30 kr., abgehalten werdetDich 'A ' i tcn wei-
den von Maurern, Iimmerlcut n Cv nal rn
Glasern und «reichern g l e i s t e " ^ ^ i e ^
dmgmsse und Baubeschreibungen sind täglich
,m Exped.te des Mag.st,^es ein ufthen. -
Stadtmaglstrat Laibach am 22. August 1853

Z. 1416. (3) aä Nr. 7319. Nr. 726HI.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Neustadtl gibt bekannt, daß dieselbe am 4.
September 1843 Vormittags 10 Uhr in ihrem
Amtslocale Haus-Nr. 136, die Lieferung deS
für die Wintermonate 1 8 " / , , erforderlichen,
in beilausig 80 niederöst. Klaftern 30zölligcn
buchenen Scheitern bestehenden geschwemmten
Brennholzes, im öffentlichen Verstcigerungswege
ausdieten und an den Mindestfordcrnden über-
lassen wird. -— Zum Ausrufsprcise wird für
jede niederöster. Klafter Brennholz mit dem
Beifügen der Betrag von 4 ft. 12 kr. ange-
nommen, daß bei gleichen Anboten demjenigen
Erstchcr der Vorzug eingeräumt werden wird,
welcher die Lieferung von ungeschwemmtem
Brennholze übernimmt. — Die Lieferung hat
nnt Rücksicht auf die Räume der Holzoepo«
sitorien der Camera!-Bezirks-Verwaltung in
vier abgetheilten Zwischenräumen zu geschehen,
undmuß mit 1. Februar 1M4rollcndet seyn. —
Zu dieser Versteigerung werden die Licitations-
lustigen mit dcm Bedeuten eingeladen, daß die
nähern Bedingungen täglich in dem hierämt-
lichen Expedite eingesehen werden können. —
Neustadt! am 26. Jul i 1843.

3. N 1 9 . (3) Nr. 7397jII^
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-BczirkS-Verwaltung zu
Laibach bringt zur Kenntniß, daß in ihrem
Amtslocale am Schulplatze Nr. 297, im zwei-
ten Stocke vorwärts, wegen Beistcllung meh-
rerer, bei dcm Amtsgebaude des k,k. Gefällsunter-
amtcs in Salloch nothwendigen Conservations-
Arbeitcn am 4. September d. I . um 9 Uhr
Vormittags eine Minucndo-Licitation wird
abgehalten werden. — Für die zu leistenden
Arbeiten und zu liefernden Materialien sind
veranschlagt und werden als Ausrufspreise an«
genommen werden, a ls : Für die Maurerarbeit
sammt Material . . . . 67 ft. 44 kr.
für die Cceilimctzai'bcit > . 2 „ 30 „

„ Zimmern,.-Arbeit sammt

Material . . . 31 „ 28 >,
„ „ Tischlerarbeit . . . 8 „ W ,.
„ „ Schlosscrorbcit . . . 16 „ 3 „
„ „ Anstrcichcrarbcit . . 3 „ 30 „
„ „ Glaftrarbeit . . . 1 ,. 30 „
„ „ Hafnerarbcit . . . , 9 „ — „

und für die Klcmpnerarbeit . 30 „ ^0 „

daher zusammen . . . 181 ft. S kr.
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und Schriften in schweren Polizeiübertrctungs-
Verhandlungen allgemein kundgemacht: 1. Die
in schweren Polizeiübertretungen über mündliche
Anzeigen, Recurse, Gnadengesuche, oder deren
Anmeldungen aufgenommenen amtlichen Proto-
colle, unterliegen als solche nicht der Stämpel-
pflicht; eben so sind die schriftlichen Anzeigen
der Parteien über eine verüble schwere Polizei-
Übertretung nach §.81,Z. 2, des neuen Stam-
pel- und TaxgesetzeS stampelfrei, weil diese An-
zeigen im Interesse der öffentlichen Sicherheit
gemacht werden. — 2. Die Eingaben, womit
em Recurs bloß angemeldet, aber nicht über-
reicht w i rd , unterliegen nur dem, den Einga-
ben überhaupt entsprechenden Stämpel, und
keineswegs dem höheren , den Recurse als solche
erfordern, da der Moment der Gesuchsüber-
rcichung und der Inhal t des Gesuches die Stäm-
pelpsticht und Gebühr bestimmen, und die nach-
gefolgte Amtshandlung des Richters, zu wel-
cher er unter gewissen Voraussetzungen ver-
pflichtet ist, diese nicht wieder ändert. — 3. I n
dem Falle, wenn von mehreren Mitschuldige»
((^0ll^)!i^<?8) der Recurs oder Gnadenweg ge-

meinschaftlich mit einer Schrift angemeldet
oder betreten w i rd , ist bloß die Verwendung
eines Stampels nothwendig, soferne nämlich
dieser von mehreren übcrrelchte Recurs oder
Gnadengesuch ein und dasselbe aus dem gemein»
schaftlichen Factum entsprungene Erkenntniß
betreffen. — Laibach am 4. August 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

J o h a n n F r e i h e r r v. G c h l o » ß n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Z?1437. (1 ) ^ Nr. 19295.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i sch e n G u b e r n i u m S . —
A u f h e b u n g der C o n t r o l l p f l i c h t i g k e i t
des B r a n n t w e i n s und der ü b r i g e n
g e b r a n n t e n ge i s t i gen F l ü s s i g k e i t e n
i m i n n e r e n Z o l l g e b i e t e . — Die hoch-
löbliche k. k. allgemeine Hofkammer hat zu
Folge Decretes vom 3. Mai 1843, Z . ' " " / ^ , ,
beschlossen, es von der Controllpsiichtigkeit des
Branntweins, Arrak, Rhum, Liqueurs und
aller andern gebrannten geistigen Flüssigkeiten
im inneren Zollgebiete vom 1. September d.
I . angefangen, abkommen zu lassen; dagegen
aber die Controllpstichtigkeit dieser Getränke
im Gränzbezirke, wie sie dermal besteht, so wie

die Bestimmung in Absicht auf die Gültigkeits-
dauer der gefällsämtlichcn Deckungsurkundcn,
und die durch die Verzehrungsstcuer-Vorschrif-
ten vorgeschriebenen Controlls-Maßregeln hin«
sichtlich dieser Flüssigkeiten aufrecht z» erhal-
ten. — Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — Laibach den 8. August 1813.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
LandeS-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
UNd P r l m ö r , Vice - Präsident.

Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Kreisämtliche ^ erlautvarungen.
3. 1424. (3) Nr. 12761.

K u n d m a c h u n g .

Das hohe Gubernium hat nut Verord-
nung vom 29. Ju l i l. I . , Z. 17396, die Aus-
führung der für daS laufende Jahr im hiesigen
Straf«, dann im InPlisttionshause nothwen-
digen (sonservationsardeiten im Licitationswege
hintanzugeben angeordnet. — Die Kosten für
daS Strafhauö sind auf 208 fl. 37 kr. veran-
schlagt. — Hievon entfallen auf Maurer-
und Handlangerarbeit . . . 52 st. 36 kr.
auf das Maurer-Materiale . 33 „ 33 „

„ Zimmermannsarbeit und Ma-
Materiale . . . . 32 „ 7 „

„ Tischlerarbeit . . . . 14 « 30 „
„ Schlosserarbeit . . . - 35 ^ 19 ^
„ Hafnerarbeit . « ' » ^- „ ^l0 ^
„ Klempncrarbeit . . . . 16 „ 55 ^
^ Glaserarbeit . . . . . 9 „ 10 „
" ?lnstreichcrarbelt . . . 8 „ 50 „

»Ü Die Herstellungskosten für das InquisitionZ-
haus sind veranschlagc auf281 fl. 48kr. —Hie-
vonentfallenaufdieMaurerarbeit 76 si. 26 kr.
auf daö Maurcr-Materiale . 55 „ 52 „

^ Zimmermannsarbeit sammt
Mctteriale . . . . 66 „ 15 »

^ Steinmeha'beit . . . — „ 25 ,̂
„ Tischlerarbeit . . . . 11 „ 5 „
„ Schlosscrardcit . . . . 26 „ 2 „
„ Anstreicherarbeu . . . 5 „ 20 ^

Klcmpnerarbelt . . . 10 „ 46 ,,
„ Kupferschmiedarbcit . . 6 „ 40 „

Glascrarbeit . . . . 14 „ 27 ^
" Binderarbeit . . . . 8 ,, — „
^ Drahtneharbeit . . . — ,. 30 „

> - Die dicßfällige Minuendo-Licitation wird
am 29. August d. I . um 9 Uhr Vormittags
dci diesem Kreisamte vorgenommen werden. —
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Metal l -Münze. — Die zur Uebernahme die-
ser Herstellungen geneigten Unternehmer wer-
den zu dieser Minuendo - Licitation mit d^m
Beisätze eingeladen, daß dle Licitationöl)cding-
nissc täglich zu deu gewöhnlichen Aintsstunden
in dem Expedite dieser Camera! - Bezirks-Ver-
waltung eingesehen werden können. — K. K.
Camcral - Bezirks - Verwaltung. Laib ach am
2l). August l g^3 .

Z. 1423" (2) Nr. " ° ^
K u n d m a c h u n g .

Am 5. September d. I . und den nach-
folgenden Jagen werden bei diesem k. k. Ge,
fallen-Oberamte in den gewöhnlichen AmtS-
stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
3 biö 6 Uhr Nachmittags verschiedene im Han-
del erlaubte Contrabandwarcn, als: Rassiuad-
Zucker, gestoßener Zucker, Kassel), Gewürze
?c., zur Versteigerung gebracht werden. —
Wozu die Kauflustigen zu erscheinen eingela-
den werden. — K. K. Gefällen-Oberamt'Lai-
dach am 23. August 1843.

Z. 1432. (2) Nr. 107.
M i n u e n d o - V e r h a n d l u n g .

Zur Ueberlaffung der für den Sitticher-
Hof pl-9 1843 bewilligten Herstellung mehre-
rer Conservatlonen, wovon die Maurerarbeit
sammt Mateviale auf . . 12 l fl. 49 kr.
die Zimmermannäarbeit . . 2 ,, 30 „

„ Schlofferarbeit . . . 6 „ 24 „
^ Spenglerarbcit . . . 44 „ 55 „
„ Anstreichcrarbeit auf . 11 „ 20 „

zusammen l89 si. 58 kr.
veranschlagt sind, wird am 1. September d.
I . Vormittags um 9 Uhr hieramts eine M i -
nuendo-Licitation abgehalten werden, wozu
man alle Unternehmungslustigen mit dem An-
hange cinlaoet, daß die Deuisen und Beding-
nisse in den gewöhnlichen Amtsstunden hier
eingesehen werden können. — Verwaltungs,
amt der k. k. Fondsgüter zu Laibach am 22.
August 1843.

vermischte 5?erlHutbarmlgcn.
Z. l^22. (2) Nr. io63.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Tressen wird hienul

bekannt qemachl: OH se» über Ansuchen deKHr^.
Joseph MarquHrt uon Neuoegg, Üessionär eeK
Ignaz Sl'edel von S t . Ruprecht, gegen Ioh^un
Gospad^rilsch von Hudnu, wegen schuldigen ^oo
ft., Zinsen Ul,o Erecutioliäkostcil, i»l die executive
F'eildietmlg der, dem Lchtem gehörigen, dem

Gute Gritsch 5ab Rectf. Nr . » dienstbaren, auf
«2,^ss. geschätzten behausten Ganzhube in Hudnu
qewilliget, u»,d zur Vornahme dtls<Iben drei Tag '
stlyullge» in loco Hudnu, >lnk ,^r>lr aus o<n 27.
September, 27. October und 27. November l. I,<
jl0eämal um 9 Uhr Vormittag mit kcm Bcisa^e
allgeorünet, t'ah o,e erwähnte Realität nur be>
der dritten Fcilbi,lung unter dem Schäl^ungK.
we»th hitUa,igegeb,n werde-

Die L'cltatl^!löt>edingl,isse, da5 Schätzu„g3.
protocol uno der Grunobuchsextracl ldns»cn j l i
dee, geiröhnlichen Amtöstund,« hierortK eingcsehll»
werden.

Bezirtvgtlicht Tressen am 5. August ,843.

Z. »620. (2) Nr . 354» te ' l ^ ' .
S d i c t.

Von dem Bezirksgericht, Rupertshof zu Neu»
si^dtl wird hiemit allgemeili tund glm^cbl; (K)
haben Joseph und Mar ia Robeg vo», Packa, >y.
r»l, seil Z7 Jahren abwesenden Bruder Atidreas
Robeg von ebcl,oa für tott zu erklären gcblteu,
und sel) ihm Malhias Grilschcr von Untssderg
a l i lZurator aufgestellt worden, daher derselbe,
scilie LcibcScrben oder ßessiünäre aufgcforLert
werden, biuneil 9>ncm Jahre sogewiß ror Gc«
licbt zu erscheinen, odes sonst casselbe in tie Kennl«
nih ihres Lebens zu sehen, als naä) Verlauf der
Frist Andreas Robeg für todt erklärt, und sein
Berinöa/u, bestehend in der väterlichen Erbschaft
pr. zZofl. B . Z , reoucirt in M M . pr. l ^ ' f l .
»7^/4 tr., aus dein in t«, hiesigen Depositencasse
erliegenden Schuldscheine cldl». , 1 . , ii!!l>l). , 5 .
F^dsliar ZUl»^ U'ld 2l>. HorüUllg ,Ul>7» seinen sich
l«glt»niircnden (Irden ei»lssea»cwc>>tet rvcrdcn lVülde.

Bezirksgericht RupeltÜhüf jU Ncusladtl Ü!N
20. September »^42.

Z- '4 " . ̂ 2) ^ ^ " ' ^ 7 ^ 1
E d i c t .

Von dem Bejirssgerichle Tressen lrird assge-
mein kuno gemacht: (5s sey über Ansuchen der
Orundherrschafc Seiscnberg, wider ihre Unter,
tbanen, a l i l : Franz Perpar von Dodraua, M a l h i a i
Kastelz von ^alen, Ioscpb Nasallj von Sleindorf,
Lorcnz Hocschcwar von Noscnbüchl, Jacob S i rk
von Selze, Joseph S»ver von Rosenbüchl, Georg
Kastclz und Mar t i n Suppanlschilsch von Sclze,
dann Jacob Lastiaa von Kruschenwerch, weg<tt
Urbarialgaden Rückhänden, nach der e, s. KrciK«
amt i Verordnung ^ l ^ . ,2 . Jun i iLZ^ , Z . ^5t!i),
zur Liquioatiou ihres Schulecnstandcö o,e Gläu-
biger (5onvocalions'Tagsayungcn auf den 6. Sep«
tember l. I . , 9 Uhr Früh vor diesem Gericht,
Behus'5 der Abstiftung dieser Untertbanen, mit
dem Beisaye angeordnet worden, eaft zu diesen
Liquidalionstagsahungen dic sämmtlichen Gläu-
bigcr zu erscheinen, und ihre Forderungen anzu-
melden und zu erweisen haben, alK die nicht O »
schieneuen die nachtheili^en Folgen sich sllbst zu«
zuschreiben halteu.

Bezirtögericht Tressen am »c». Juli »9^5.


